
Die Hälfte der Deutschen hat kein einziges Vorsorgedokument. Angehörigen bleiben
im Ernstfall vor allem Fragen. Eine neue Plattform will den Einstieg so einfach machen
wie Aufräumen.

„Wir möchten den Tod nicht digitalisieren. Wir möchten das Leben so gut ordnen, dass
Angehörige später nicht bei null anfangen müssen."



„Wenn du morgen nicht mehr antworten könntest: Würden die Menschen, die dir wichtig sind,
alles wissen, was sie wissen sollten?"


